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Das Referenzkorpus Altdeutsch (ReA, aktuelle Version 1.1, Donhauser 2015) ist ein tiefen-
annotiertes Korpus der gesamten althochdeutschen und altsächsischen Textüberlieferung 
und als diachrones Sprachstufenkorpus Teil des Verbunds ‚Deutsch Diachron Digital – Refe-
renzkorpora zur deutschen Sprachgeschichte‘. Die einzelnen Textüberlieferungen sind auf 
Basis handschriftennaher Editionen in Form von Subkorpora oder - bei kleineren Texten - in 
Form von Dokumenten repräsentiert, wobei die zahlreichen lateinabhängigen Texte (bspw. 
Tatian, Isidor, Murbacher Hymnen) gemeinsam mit der lateinischen Vorlage aufgenommen 
wurden. Im ReA werden insgesamt 24 Subkorpora repräsentiert, die ungefähr 535.00 Token1 
umfassen. Die Gesamtanzahl setzt sich u.a. aus den Token der althochdeutschen Texte (ca. 
241.000 Token2) und der lateinischen Textgrundlagen (ca. 132. 000 Token3) zusammen.  
Als tiefenannotiertes Mehrebenenkorpus enthält das ReA eine Primärtextebene („edition“) 
und eine Normalisierungsebene („text“), die durch eine Segmentierung der historischen 
Schreibung eine Grundlage für die weiteren linguistischen Annotationen bildet (siehe Abbil-
dung 1). Den Kern der grammatischen Annotationen bilden lexikalische („lemma“, „transla-
tion“, „lang“, „posLemma“), morphologische („inflectionClassLemma“, „inflection“), syntakti-
sche („clause“, „pos“) und textstrukturelle („document“, „verse“, „chapter“, „line“, „rhyme“) 
Ebenen. Relevante Informationen der jeweiligen Texte werden in den Metadaten annotiert: 
zeitliche und dialektale Einordnung, Textform und inhaltliche Einordnung, Verhältnis zu einer 
lateinischen Vorlage u.e.m. 
 Eine Besonderheit des Korpus´ ist der komplementäre analytische Bezug der grammati-
schen Annotationsebenen: „posLemma“ und „inflectionClassLemma“ enthalten Informationen 
zum Lemma, „pos“, „inflectionClass“, „inflection“ beziehen sich auf den Gebrauch des Lem-
mas im Kontext (siehe Abbildung 2). Durch die Verknüpfung lemmabezogener und auf den 
belegbezogenen Annotationen kann gebrauchsbasierte Variation leicht identifiziert werden, 
z.B. Substantivierungen. Das besondere Potential, dass diese analytischen Ebenen für die 
forschungsrelevante Suchanfragen liefern, möchten wir gern in unserem Videobeitrag prä-
sentieren. 

                                                 
1 https://korpling.org/annis3/?id=1a8aee45-fc94-4d04-8c09-d05470d9b63a  
2 https://korpling.org/annis3/?id=38c73ca5-3d49-46a7-8475-5f87ace1cd96  
3 https://korpling.org/annis3/?id=9da36a0a-cedc-431e-93a9-225337f95444  

https://korpling.org/annis3/?id=1a8aee45-fc94-4d04-8c09-d05470d9b63a
https://korpling.org/annis3/?id=38c73ca5-3d49-46a7-8475-5f87ace1cd96
https://korpling.org/annis3/?id=9da36a0a-cedc-431e-93a9-225337f95444


Das ReA wird als Ressource bereits vielseitig in der Forschung (u.a. Catasso 2021, Coniglio 
et al. 2021, Flick 2020, Jäger 2016, Luxner 2020, Mittmann 2020, Petrova 2020, Schnelle 
2018, Zeige 2019) und in der sprachhistorischen universitäten Lehre (Schnelle 2019, 
Schnelle et al. 2021) genutzt. So stellt z.B. das ‚Lesekorpus Altdeutsch‘ (Mitmann & Plate 
2019) eine auf philologische Textarbeit ausgerichtete Visualisierung bereit. Das seit Juli 2021 
laufende Projekt „D4“ (Deutsch-Diachron-Digitale Didaktik, Gohar Schnelle) erstellt auf Basis 
des Referenzkorpus Lern- und Forschungsmaterialien für die Universität, darunter Tutorials 
für die Korpusnutzung, Anleitungen für die Einbindung von Korpora in den sprachhistori-
schen Unterricht sowie Visualisierungen empirischer Daten (siehe Abbildung 3). 
Das ReA ist auf dem Laudatio-Repositorium (Guescini & Odebrecht 2020) veröffentlicht und 
archiviert. Alle Referenzkorpora des DDD-Verbunds sind über die Such- und Visualisierungs-
plattform ANNIS (Krause 2019) weltweit kostenfrei und browserbasiert zugänglich. Annota-
tion und Abfrage folgen gemeinsamen Standards (z.B. HiTS Dipper et al 2013). Die Plattform 
bietet eine Abfrage einfacher und verschränkter Suchparameter, eine transparente Visuali-
sierung der Suchergebnisse eine Editionsansicht der Texte, sowie Analyse und Exportfunkti-
onen.  
Durch die Tiefenannotation und die umfassenden Metadaten bietet das RA einen spannen-
den Einblick in die Variabilität und Wandelbarkeit sprachlicher Strukturen und gemeinsam mit 
den Referenzkorpora des DDD-Verbunds ein Fenster in die deutsche Sprachgeschichte. 
Darüber hinaus macht es auch die Bearbeitung zahlreicher empirischer Forschungsfragen 
aus Sprach- und Literaturwissenschaft und anderen textbezogenen Wissenschaften mög-
lich.  
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Abbildung 1:  Getrenntschreibung auf text- Ebene von nicht-lemmakonformer Zusammen-
schreibung auf edition- Ebene. Die Ebene posLemma und inflectionClassLemma ent-
halten Information zu den Lemmata gilouba und liogan. Die Annotation auf der Ebene pos, 
inflectionClass und inflection enthalten Analysen zum Beleg im Gebrauchskontext. 

 

 

Abbildung 2: Auf der posLemma-Ebene wurde das Lemma enig Adjektiv annotiert. Diese 
Information bezieht sich auf das zugewiesene Lemma. Aus dem gebrauchbasierten Kontext 
auf der text-Ebene hat enig auf der pos-Ebene den Wert eines Nomen Appelativum. 

 

Abbildung 3Wordbubbles der 100 häufigsten Nomen und deren Frequenz im ReA-Korpus. 
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